
 !Buenos dias!  
 
 
Entschuldigen Sie zunächst mein Deutsch.  
 
Aber ich habe erst im Februar damit angefangen, die deutsche Sprache zu lernen.  
Mein Name ist Mario Gomez. Hier in Deutschland schauen mich die Menschen immer über-
rascht an, wenn ich diesen Namen nenne. In Spanien ist der Name Gomez aber etwa so, 
wie in Deutschland Müller oder Meier. Natürlich spiele ich auch Fußball, wir Spanier machen 
sowieso viel Sport, aber leider bekomme ich dafür nicht so viel Geld, wie mein berühmter 
Namensvetter. Deshalb wollte ich einen normalen Beruf lernen.  
 
Das ist zurzeit in Spanien aber gar nicht so einfach, da wir leider über 50 % arbeitslose junge 
Menschen haben. Daher waren meine Kollegen Manuel und Guillermo sehr froh, als wir von 
dem Projekt der Firma Breer in Deutschland gehört haben. Da wir vorher noch nie in 
Deutschland waren, sah unsere Meinung über dieses Land so aus: Es ist fast immer kalt 
dort, das Essen ist langweilig, die Leute sind sehr ernst, aber sie spielen fast so gut Fußball, 
wie die Spanier.  
 

Als wir dann am 10. Juni in Deutschland 
ankamen, waren wir sehr überrascht: Das 
Wetter war wärmer, als in Spanien. Das Essen 
war sehr lecker. Die Menschen haben viel 
gelacht und beim Fußball hatten die deutschen 
Mannschaften sogar gegen Barcelona und 
Madrid gewonnen.  
 
Von dem Beruf des Gebäudereinigers hatten 
wir vorher noch nie etwas gehört.  
 
Aber das Praktikum in Heidelberg war sehr 
interessant und deshalb haben wir alle Drei 
einen Ausbildungsvertrag bei der Firma Breer 
unterschrieben. Am 16. September haben wir 
mit unserer Ausbildung zum Gebäudereiniger 
begonnen. Wir Spanier und alle Kollegen von 
Firma Breer haben uns sehr gefreut, dass sie 
unserer Firma den Ausbildungspreis 2013 
(Zweitausenddreizehn) gegeben haben.  
Vielen Dank!  

 
Wenn man Mario Gomez heißt und bei der Firma Breer arbeitet, muss man zum Abschluss 
natürlich noch etwas über Fußball sagen. Erstens möchte ich mich bei unseren türkischen 
Kollegen bedanken. Meine spanischen Kollegen und ich sind große Real Madrid Fans. Als 
letzte Woche Dienstag das Champions-League Spiel zwischen Istanbul und Madrid war 
wussten wir nicht, wo wir dieses Spiel im Fernsehen anschauen können. Da haben uns un-
sere türkischen Kollegen spontan zu sich nachhause zum Fußballgucken eingeladen. Und 
obwohl wir 6 zu 1 gewonnen haben, waren sie den ganzen Abend sehr freundlich zu uns. 
Zweitens hoffe ich sehr, dass Deutschland und Spanien 2014 (Zweitausendvierzehn) im Fi-
nale der Weltmeisterschaft in Brasilien spielen. Entschuldigung, aber ich denke, dass Spa-
nien dann wieder gewinnt.  
 
 
Muchas Gracias! 


